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Usttt Zochfürstl - Markgräflich - Badischem gnädigsten ^ Privitegio .
W

Nachricht vom« englischen Schleichhandel
Die vom Unterhaus zur Untersuchung des Schleich¬

handels und Angabk-der Wttel , ihn zu unterdrücken ^
bestellte Coimnltrce hat. ihren Bericht abgestattet und
angezeigt , daß der Schleichhandel mit Schiffen- von
zo bis zpv Tonnen ^ 6 dis 24 Kanonen , und * 2 bis
rov Mann geführt winde. Die Ladungen bestehen
hauptsächlich in starten Getränken, Thee , Taback ^ In¬
dischen Maaren , Weinen , Specrreyen , Batisten, Spi ->
zen und seidenen Stoffen. Die größten Schiffe könn¬
ten jährlich i bis- 8 Reisen mächett und jedesmal die
enorme Zahl von Z« x> halben Fässern Brantrwein
und io bis 12 Tonnen Thee, . ausser vielen andern
Maaren , mttbringen . Viele sind stark genug: , die
Kreuzer der Zvllkammer abzmveisen ; . nehmen auch,
wohl schwächere unter ihren Schuz.. Die Ausladung
geschieht nach abgeredcten Zeichen unter großem Zu¬
fluß von Menschen , die sich mit Prügeln- und andern
L-mdgewehren bewaffnet haben; , dann können die Zsll-
chcr Fiscusdcdienten nichts machm , sondern müssen
ruhig zusehen . Selten : geschieht esz . daß sie Hülfe von
Völkern mitbrii gen und Hilst auch gemeiniglich, nicht ;:
denn während , daß die herbeygehott werden, , haben
jene ihre Sachen, schon ausgerichtet ; wo nicht , so sind
sie mit -einander schon wegen anderer Merkzeichen über-
eingrkvnunen , um an einem, andern Ort auszuladen
nnd zn empfangen.. Die Maaren werden sogleich aus
dem Lchiff auf Wagen oder Pferden fortgebracht und
durchs ganze Reich , größtenteils nach Londen ver¬
führt. Man hat die Mnoegenheit sogar so weit ge¬
bracht , daß am Strand Batterien ausgeführt sind,, um
tie Ausladung zu decken. Die Committee überredet
sich , daß die Zahl der großen Schleichhändler sich auf
ISO beläuft , ohne ohngcfthr roo geringere Schiffe zu
rechnen . Die Unternehmer und Eigenthümer dieser
Schiffe haben sich ein vermischtes System von Kriegund
Handel gemacht. Sie haben rrgulaireHandelsbüchcr , wohl

montrrteLeute-welchein ihren Dist
'ricttnOrd «« empfangen ,

die von entfernten DistrietenderKüst« kommen; sie geben sich
CiccularbiMs von dem Tag , Stund , Ort , Schiff,
Waaren rc. Alle Waaren , welche an der Küste ver¬
kauft »verden, kosten nur halb so viel , als die , wovon
die Auflagen bezahlt sind ; in der Hauptstadt haben fl«,
etwa Z vor dem- Preiß . Die Commissarien des Fis-
cus bcobachtm mit .gutem Grund , daß die zu diesem
Landdienst bestellte Leute War wohl den Betrug ent¬
decken ^ aber ihn nicht hindern können und die Com¬
mittee glaubt, , daß seitdem sie sich mit dieser Untersu¬
chung beschäftigt habe , die Sache , welche , man zu
unterdrücken verlangt, weit ausschweifender geworden
ist . Die Couunissamn der Arcise glauben , daß , wenn
es möglich wäre , den Schleichhandel zu unterdrücken ,
sie für ihren Theil , welcher den Kaffee , Thee , die starken
Getränke und den Rum begreift , für den Fiscus drey
Millionen, anstatt einer Million Pfund Sterl . einneh,
men würden.. Man berechnet , daß binnen den z letz¬
ten Jahren 20 Millionen Pfund Thee und auf 60
Millionen Bou ' eilien starke Getränke ins Königreich
emgefahrt. .worden . Ausser dem Schaden , den die
öffentlichen Einkünfte hiedurch - leiben, geschieht dadurch
noch dein Land ein groß« : Nachtheil , daß dieser Han¬
del- nicht durch - Tausch geschieht, sondern fast alles, was
cingebracht wird , steh- mit baarem Geld bezahlt , da¬
durch die klingende Münze ausser Landes geht. Noch
muß man bemerken , daß die Einwohner , die sich mit
dem Comredandhmidel abgcdcn ,

' Freunde von Anar¬
chie und Aufruhr, sind , und geneigt feyn mögten , die
Regierung zu vertilgen . Die bisher angewandten
Mittel zu Verhinderung: dieses- schädlichen Handels
sind bisher unhinreichcnd gewesen, und haben große
Summen gekostet , so daß ausser 42 bewaffneten Cut¬
ters 5 unbewaffneten Cutters zum Dienst der Accise
und y Cutters auf den Schottländischen Küsten , die
Admiralität seit iü Jahren zu einem Anfwand genö-
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thigt worden ist , welcher folgendermassen zugcnommen
hat. Im Jahr 1766. 2687 . Mann , 139724 . Pf .
Et . Im Jahr 178Z . 4235 . Mann , 220 -20 Pf . St .
Um so starke Ausgaben zu compenflren , hat man nichts
anders als die Consiscirung und diese Einkünfte bedeu¬
ten fast nichts wegen der offenbare» Coüusion der
Fiscibedienten mit den Contrebandiers.

(Die Forsetzung folgt.)
Neuvork , vom 30 Nov .

Vorige Nacht fühlten wir einen heftigen Stoß von
Erdbeben. Man hat ihn auf der ganzen südlichen
Seite der Insel in gleicher Heftigkeit gefühlt . Indes¬
sen hat man doch noch nicht von merklichem Schaden
davon gehört. ES thut sich itzo eine Gcsellschafft wohl¬
habender Leute zusammen , um eine Reise durch ganz
Nordamerika zu machen , wovon Herr Withworth das
Haupt ist. Sie wolle» von Quebec den Laurenzfluß
hinauf über die Seen nach dem Ursprung des Misfi-
sippi , welcher noch unbekannt ist , iveiler bis an die
St . Antvny - Falle und von da westwärts bis ins stille
Meer gehen. Hier wollen sie an der Küste hinauf
fahren und die nordwestliche Durchfahrt versuchen.
Dann wollen sie zurück den Müsisippi hinunter und
die amerikanischen Staaten durchreisen. Sechs haben
sich schon zusammengethan , deren »cder 1020 Pf . Sk .
hergiebt und 4 werben sich noch dazu cinsinden. Sie
wollen an dem Ort , welcher ihnen am besten gefällt ,
eine Plantatio » anlegen und nehmen deswegen , außer
ihxen Bedienten, auch Künstler allerley Art , wie auch
vitle Sachen , sogar auch Jagdhunde mit.

Neapel , vom 8 Jan . ^
Se . Majest. der Kayser waren gesinnt, am izten

die Ruckreise von hier über Rom nach Florenz anzu¬
treten. Se . Maj . haben alle Spitäler , Armenhäuser
wie auch die Kirchen in Augenschein genommen , und
liegen aller Orten ausnehmende Proben Deco Frey-
gebigkeil und Großmuth zurück . In der Münze wur¬
den 2 goldene Medaillen, von 3 Dukaten wcrth , in
Dero Gegenwart gemünzt , und Er . Maj . über¬
reicht. Nie hat man einen so liebreichen Monarchen
gesehen. Alles bestrebt sich, um das Glück, sein Ange¬
sicht zu sehe» , uud wo er sich nur himvendk , versamm¬
let sich das Volk häufig , doch mit vieler Bescheiden¬
heit , ohne sich auf Allcrhochstdiestlbcn hinzu zu drän,
gen , sondern bleiben in bescheidenem Abstand von sei¬
ner hohen Person .

Rlagcnfurih, ^ vom iZ Jan .
Ohnweit unsrer Stadt , zerbrach, wie bekannt , am

Wagen des Kaysers ein Rad und man konnte mit
Mühe noch in das nächste elendeste Dorf kommen.
Der Monarch begab sich zu einem Schmidt und ver¬
langte die baldige Wiederherstellung der Chaise. »Ich

wollte gleich helfen , lieber Herr , sagte der bäurische
Schmidt , wann nur meine Leute nicht alle just in der

'
Kirche wären. Sogar der Lehrjung ist nicht zu Hauß,der den Blaßbalg ziehen muß . « — „ Das ist ein kräf¬
tiges Mittel , warm zu werden , sagte der Kayser und
Joseph zog den Blaßbalg und der Bauer schmiedetedas Eisen ; das Rad war curirt und die Krankheit ko¬
stete 6 Groschen , der Kayser gab 6 Dukaten. Kaum
sähe der Schmidt das Gold , so brachte er cs wieder -
am Wagen zurück. Liebster Herr ! ihr habt euch i»

°
der Finstre vergriffen , es ist lauter Gold , welches im
ganzen Dorf kein Mensch wechseln kann . Wechseltwo ihr könnt , und behaltet das übrige vor das Blaß-
balgziehen. Und nun hott und in einem Huv war
der Kayser aus dem Dorf .

Haag , vom 22 Jan .
Die mit der Republik Venedig entstandenen Irrun¬

gen werde» durch die Zwischeukunft eines Mittler- ,wie man hofft , eine freundlichere Wendung nehmen.Man wünscht dieses desromehr , da man weiß , daß
die Republik Venedig mit der Rußischcn Kayserim , oh »-
langst einen Tractat geschlossen hat , durch welchen iez-
tere Macht sich verpflichtet , die Republik , falls sie an¬
gegriffen würde , in ihren Schuz zu nehme» . Da dir
dem Admiral Reynst zugeschickte Ordre einer Kriegs¬
erklärung ähnlich ist , so wurden andernfalls die Folge»
davon bedenklich seyn .

Die Gcneralstaacen haben eine Ausrüstung für das
Jahr 1734 . entworfen , und diesen Entwurf vorigen
Mittwoch an dem Tage der Zusammenkunft der
Holländischen Stände , ( welche sich nemlich letzten
Sonnabend auf den 28sten dieses adjonrnirt haben ) -
in die Versammlung von Ihro Großcbelmögendcn
bringen lassen , und deren Meynung darüber zu ver¬
nehmen , bevor sie den andern Provinzen mitgelheiit
würde . Nach einer Liste , welche man von dieser
Ausrüstung gesehen hat , soll selbige -bestehen ans »
Schiffen von 70 Kanonen, 502 Mann ; 8 von bo
Kanonen, 450 Mann ; 4 von 52 Kanonen , zzo
Mann ; 7 Fregatten von 40 Kanonen und 302 Man»
jede ; 5 von z6 Kanonen , 239 Mann ; 7 von 20
Kanonen, 152 Mann ; 6 AviSjachten von 12 Kano¬
nen,

' 62 Mann . Uebrrhaupt 39 Schiffen. Diese
Ausrüstung wird für die 8 letzten Msnaw des laufen¬
den Jahrs 2 Millionen und 639174 Gulden kosten.
Ucber das sollen während dieses Jahrs noch 6 Fre¬
gatten von 36 Kanonen und 270 Mann ; 6 von 24
Kanonen , 180 Mann , gebaut werden , welche 2 Mil¬
lionen und 277870 Gulden kosten werden . Die Re¬
gierung der Oefterreichischen Niederlande hat dein
Herrn Baron von Hop eine Antwort vom 6ten In - ^
miar auf däs von ihm übergebene Memoire zustellai
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lassen . Mo K. H. bezeuge darin« ihr Vergnügen
über die Genugthuung , welche sie für die geschehene
Verletzung des Hoheitrechts Se . Kayferl . Majestät zu
thun erdötig sind . Sie erklären , daß sie damit zufrie¬
den sind , und ersuchen zugleich Ihr » Hochmogenden ,
daß Sic den über dem Mmsr Schweidnitz verhäng¬
ten Arrest und Suspension pon seiner Gage und Funk¬
tionen wieder aufheben , indem sie Ihr » Hochmogea -
dcn Weisheit Mauen , daß sie künftig solche Verä¬
tzungen treffen werden , daß keine ferneren 2 - rungen
und Verletzungen Ihro Kayserl . Majestät . Nichte Vor¬
gehen werde» . Zugleich haben Ihro Konigl . Hohei -
een das Vertrauen zu Ihro Hochmögenden , daß Sie
du Plaekereven in der Schiffahrt der Kayserl . Uuter-
tvanen auf der Schelde , gleichwie cs in dem Herrn
Baron von Hotz, zugestclltcn Memoire vom ir . Nov.
anoerlaugl worden , abstetlen werden.

Lion , vom Li Jan.
Der hier gestiegene Lustballen war 120 Schuh hoch

und halte iQ2 Schuh im Durchschnitt . Nach Meh¬
rern Versuchen sollte er am Freytag um 2 Uhr sich
erheben . Die Frau Intendantum zündete ihn unter
dem Schall einer zahlreichen Instrumentalmusik an ;
allein er faßte oben Feuer und bekam ein grosses
Loch ; weswegen das Steigen bis auf den folgenden
Tag verschoben wurde, an welchem aber ein heftiger
Regen emflel, der auch Sonntags noch fort dauerte .
Montags mittags stieg er bcy schönem Wetter wirk¬
lich. Die 6 . Lustreisendcn waren als Matrosen geklei¬
det und bestanden aus de » Herrn von Mongolfier
dem ältern , Herrn Pllastre ve Rozier , Herrn Fürst
von Ligne , Herr» Ritter d' Anglefort , Officier der
Marine , der sich im vorigen Krieg hervorgelhan hat,
Herrn Marquis von Dampierre und Herrn Grafen
von Lanrencm. Ein siebenter , Namens Fontaine,
rm Cvmptoirbcdicnter , sprang in den Ballon , als
dieser eben im Steigen war und da er nicht mehr
abgewjcsen werden konnte , fuhr er mit. Der Ballon
stieg zwcytausend Schuh hoch und schien in der Luft
- tr Grösse eines hiesigen Weinfasses zu haben . Eine
Viertelstunde lang hielt er sich und fiel mit seinen
Passagiers sachte lind glücklich in der Ebene dey den
Lhardcmies herab. Abends wurden die sieben Reisen¬
den in dem Schauspielhaus öffentlich gekrönt.

Prag , vom 22 Jan .
Se . Kayserl. Maj . haben mittelst Verordnung vom

10. Oct. v. I . das chirurgische Studium für ein freycs
Studium , wie das medizinische , erklärt und befoh¬
len , daß jene Wundärzte , die sich mit besonderer
Fähigkeit hcrvorthun , und sowohl die theoretische als
practische Prüfung im ganzen Umfang mit Fertigkeit
und allgemeinem Beyfall auszustehe» im Stande wä¬

ren , nicht das Diplom« einer Qürursi ^ »AlLr! erhal¬
ten, sondern , daß sie ordentlich voäsres Oürurch»
graduirt werden , und in der Fakultät in allen
conMw und öffentlichen Versammlungen mit de»
lUeäiLls gleichen Rang haben , dahero dann auch daS
chirurgische Studium , als ein fteyes Studium anzu -
fehcn fey , und niemand davon abgchalrcn werden soll,
wenn er auch die bisher gewöhnlich« Lehrjahre nicht
ausgestandrn habe , folglich hätten auch solche die
Vorrechte der auf erbländifchen Universitäten graduir-
ten Doktoren überall gleich zu geniest«.

Wien , vom 24 Jan .
Das Büchlein über die Ohrenbcicht macht vstl Auf¬

sehen und es scheint , daß die Marter für Beichtiger
'

und Beichtende adkommen werde . Unser Erzbischoff
ist gegenwärtig in Waizeu . Man ist begierig , ob er
diese Brochure ignorircn oder bestreiten lassen werde .
Die zweyte oder dritte Aussage ist schon in der Preße;
und wann l .ian das Büchlein als Schriftsteller und
nicht als Theolog ließt ; so ist es sehr gründlich , be¬
scheiden , aber ganz Protestantisch abgefaßt und wie
der Verfasser sagt , auf den ersten Grundsätze » des
Christcnkhums gestuft , die unbeweglich stehen bleiben.
Die leziere Redo.ute enthielt gegen 1200 Masquen ,
worunter verschied ?»,« Hüthe a ta Mvntgolfier sich be¬
fanden .

vermischte Nachrichten .
Schnee nnd Kälte herrschen in Paris strenger , als -

jemals bcy MensthciWdeuken . Halst , Acrmc und,
Beiiw werben i„ Menge zirbrochen . Indessen sind
die Schauspielhäuser täglich mit Leuten angcfüklt ,
welche zu Haust Holz und Licht erspare« wollen .

Zufolge Nachrichten von Boston nehmen die Unord¬
nungen mit der Unabhängigkeit zu. Das Pappiergeld
des Cvngreses kann man nicht zu einem Dritthcil loS
werden . Der Congrcß »st darüber aus , ihn, seine»
Weeth wieder zu verschaffen, zu Philadelphia eine
Bank aufzunchren , einen Fond dazu niedcrzulegen ,
und die Interessen auf 6 Procent zu bringen .

Zu Stebenlehn bcy Freyberg, hörte man am Listen
»ach z viertel auf i Uhr unvermuthet ein Geprassei,
als wenn ein Wagen auf dem Pflaster sehr schnell
dahin rollt. Dieser Laut hielt 15 Secunden an.
Nach demsclbe., verspürten etwa zo Häuser eine Er¬
schütterung , daß die Tassen nnd Löffel zu tönen ansien-
ge» , weiches eme Minute lang danerte .

Folgende sonderbare Anecdote soll sich in einer ka¬
tholischen Stadt von Preußisch - Schlesien ganz neuer¬
lich zugctragen haben . Mau bemerkte dort , daß ein
Altar in der Pfarrkirche an den um ihn aufgehangc -
nen kleinen silbernen Herzen und andern dergleichen
fromnwn Opfern ganz unmeckiich Abnahme litte.
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Man forschtr yLttrm,, und entdeckte, daß rin Soldat
von der Garnison- sich vorzüglich beeiftrtt, , immer der
« sie in der Kirche und der letzte heraus zu seyn z man
hielt ihn also rinmal beym Ausgang an , und fand
wirklich dergleichen Opferherzgen . bep ihm . , Dieser
Leberzeugung zum Trotz leugnete er dennoch , daß er
solche entwendet habe, sondern behauptete festiglich r
die heilige Jungfrauwelche er in seinen Nöthen ftu-
rig anrief,, brächte ihm bey, Nachtzeit diese Silberstä¬
che selbst in sein Quartier.. Auf diese Ausflucht achte-t« man aber nicht , sondern sprach ihm- das Todes-
urtheil. Mein als solches zur Genehmigung an des,
Königs Majestät kam , lies derselbe erst einige der er¬
sten katholischen Theologen von Berlin zu sich rutzn ,und legte ihnen dH: Mage vor 2 Ob nach den- Lehrsä¬
tzen ihrer Religion solch rin Fast möglich styl Sie
antworteten, eimüthig : . Ein Wunderwerk fty zwar äus--
serst stltrn , astein doch nicht durchaus unmöglich, und
Liese Erklärung ließ- sie der König auch unterzeichnen ;
worauf Er unter das Urtheil schrieb :- Der vorgebliche
Uebelthäter wird von der Todesstrafe losgesprochen ,
da er zumal, den Diebstahl M leugnen bcharrt, und
«ach der Erklärung der Theologen seiner Religion baß
«ach seiner Versicherung : zn seinem Besten gewirkte
Wunderwerk nicht unmöglich ist ; allein Ar die Zu¬
kunft verbiete ich ihm bey- Lebensstrafe, , weder von
der heiligen Jungfrau , noch von irgend einem andern.
Heiligen etwas mehr anzunehmen .

Daß der Tempel Saiomons mit den vortrefiichsten
Wetterableitern versehen pur , dies ist ein ganz neuer
Gedanken, auf den der Ritter Michaelis in Göttingen
iM vorigen Jahr von ohngefthr fiel und den er van
einsichtsvollen Mumm . erst geprüft wünschte . Der
Salomonische Tempel war mit viel Mtast verziert
und befestigt, stand in einer den Gewittern sehr ausgc --
stztcn Gegend is8s Jahr, hindurch - und immand
konnte bisher beweisen, an. irgend einem Ort gelesen
zu haben,, daß ihn je ein. Strahl beschädigt hätte , ein
pmstand , den die RKmer von ihrem , Kapitol nie un-

IHH 18 8
EftrlÄNlhe - Der der auf den iMew Febru .

dieses Jahrsabzuhalteude Carlsrriher Jahrmarkt, mit
dem Pforzheimer Vieh unk Krämermarkt auf einen
Tag fällte. So ist der Carlsruhec auf den Dienstag,
vorher als den- i-oten Febr . . K . g. verlegt ivorden,. wel¬
ches also dem. Publik» hierdurch - zur Nachricht bekannt
gemacht wird. Carlsruhe den 22km Jan . 1784.

Hochfürftl . Markgräfl. Bad . Oberamr allda.
Hiesige gemeine Stadt hat derma-

lau eine ziemliche Anzahl junger italienischer Pappel-

angemerkk liefen. Ein brsonderrs Wunder laßtdiesfalls nicht leicht behaupten , besonders da derTem.
ptl so oft durch Gvzendienst und schändliche Laste» es
weiht wurde. Man muß . vielmehr den Grund dar«in dessen Bauart suchen und hier kömmt der HmRitter auf die vergoldete Spizen , die an dem Dachhäußg angebracht waren . damit , wie der Jüdisch
Geschichtschreiber Joftphus sagt , die Vögel sich nichdaraufsezen und den Tempel verunreinigen möchtetDa dicL Spizenvermittelst ihrer Verbindung M
den metallenen Röhren- bis zur Erde und zu dt»unter dem Tempel befindlichen. Cistevnen giengen , fl
sind sie immer als wahre Ableitcr zli betrachten . Niinck
man noch an , daß das Wasser , wie bey andern gro-
ftn- Gebäuden in. Palästina- durch Röhren vom Dach
herab in die unterirdischeBehälter geleitet -wurde ; fl
sind , auch ohne Beyhils des übrigen Metalls am
Tempel , die wahren Blizableittr schon - da , so daß
diese Erfindung zu einem Altcrthum hinaufstcigt, voo
weichem man sie bisher nicht vermachet hatte.

Von . Mainz wird gemeldet , daß Se . Kurfürst.Gnaden den. Hafen, bey dem Schlosse mit- schweren
Lösten, haben auseiftn - lassen , damit alle stenide und
eiuheiunsche Schiffe , samt den PrückenpontonL habenin. Sicherheit gebracht werden können; ,Die Spanier sind so. erbittert auf die Besatzung m
Gibraltar , daß sie nicht leiden , daß Jemand von ih¬
nen ans Land komme , wie sie denn, auf ein Boot
schossen , worinn 4 unsrer Officier befindlich waren ,
und den Capitain - ) durch den Bauch schossen .
Dieses ist um desto h^ -cher , da sie mit ihren Boo¬
ten- dicht unter die Mauren dieser Garnison, kommen,und stets Mündlich begegnet wertem

>. Die Stadt Danzig hat bey dem Eiß grose Unke-,
steu durch das beständige Aufeiftn der Gräben , wel¬
che offen erhalten werden müssem Indessen hat sie
dabcö dm Antheil , daß ihr ftzv viele Lebensmittel
über Eis heimlich zukommeie, welches - die Prrusseir
nftht verhindern können .. .
L 0,1 L dl 1 8
käumr zun- Verkauf ausgeftzt,

'
ivelche um folgende

Preiße erlassen werden , als von- 15 Schuh das Stuck
vor 12. kr. 20, Schuh vor 15 kr.. 25. Schuh 00022kr.
und ZQ Schuh vor zo kr.. Desgleichen sogenannte
Bällen oder wilde Pappeibäume das Stück vor 8
«ud 10 kr . Liebhabcre hiciti können sich auf kommen¬
des Frühjahr bey Hrn . Waldmeister Kiefer melden.
Durlach den lyten Januar 1784.

Von Magistrats wegen.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

